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ErschlieBungsmaBnahme Ahornweg und Kiefernweg

Beratungsfolge:

Gremium friihestens am

Ausschuss flr Strallen, Wege, Kanalisation, Digitalisierung 28.09.2022
Verwaltungsausschuss

Beschlussvorschlag:

Die Planungen zum Endausbau des Ahornweges sowie des Kiefernweges werden fir ca. 3 bis 5
Jahre zurlckgestellt und dann gemeinsam mit den ErschlieBungsarbeiten fir das mogliche nérdlich
angrenzende Baugebiet umgesetzt werden.

Sach- und Rechtsdarstellung:
Der Verwaltungsausschuss der Stadt Friesoythe hat in seiner Sitzung vom 25.09.2019
(BV/209/2019) folgenden Beschluss gefasst:

- Die Planungen zum Ausbau des Ahornweges wird den Anliegern in einer
Anliegerversammlung vorgestellt.
- Anschlieend ist die Planung den Ratsgremien zur Beschlussfassung vorzulegen.

Die Planungen der Verwaltung sehen den Endausbau des Ahornweges mit einem Gehweg und
gleichzeitig des Kiefernweges ohne Gehweg vor. Die Breite des Kiefernweges gibt den Ausbau mit
einem Gehweg bautechnisch nicht her. Der Ahornweg und Kiefernweg werden erstmalig endguiltig
hergestellt, da derzeit keine Beleuchtungseinrichtung sowie Strallenentwasserung vorhanden sind.
Es handelt sich daher um eine ErschlieBungsmalnahme. Die Detailplanungen kdnnen der Anlage
entnommen werden.

Am 23.08.2022 fand im Rathaus die gemeinsame Anliegerversammlung zur Erschliefungsmalf3-
nahme Ahornweg und Kiefernweg statt. 26 Anlieger sind zur Versammlung erschienen. Dabei
wurden den Anliegern die Planung vorgestellt sowie die Kalkulation der Kosten und des Beitrags -
satzes erlautert.

Bei 15 Direktanliegern (Auffahrt zum Ahornweg) des Ahornweges und weiteren 54
Hinterliegergrundstiicken (Tummelplacken, Kiefernweg und Efeuweg) wurde die Planung des
Ausbaus des Ahornweg ab der Schwaneburger Strale bis zum Kiefernweg auf dstlicher Seite mit
einem Gehweg geplant und vorgestellt. Somit sind 70 Grundsticke auf den Ahornweg angewiesen,
die Eigennutzung der Anlieger des Ahornweges liegt bei 22,8 %. Unstrittig ist, dass der Gehweg die
(wahrgenommene) Verkehrssicherheit von Menschen mit Beeintrachtigungen, auf dem Gehweg
Rad fahrende Kinder und Begleitpersonen sowie Spaziergangern erhoht. Die anteiligen Kosten fur
den Gehweg betragen ca. 58.500 € (ca. 16,5 % der Gesamtkosten des Endausbaus des
Ahornweges).

Die Anlieger haben 90 % des ermittelten ErschlieBungsaufwandes zu zahlen. Aufgrund der
vorhanden Pflasterung im Kiefernweg sowie der Asphaltstra3e im Ahornweg wird entsprechend des
Grundsatzbeschlusses des Rates ein weiterer Rabatt von 15 % auf die Kosten der Fahrbahn
gewahrt. Somit sind 75 % der Kosten fur die Fahrbahn von den Anliegern zu zahlen.

Die Kosten fiir die Gesamtmafinahme belaufen sich auf rund 537.000,00 €. Ein Grof3teil der Kosten
entfallt mit 353.000,00 € auf den Endausbau des Ahornweges mit Gehweg. Die Kosten fir den
Endausbau des Kiefernweges belaufen sich auf rund 184.000,00 €.
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Die Beitragssatze unterscheiden sich erheblich. Der Beitragssatz fur die Anlieger des Ahornweges
liegt bei 28,32 € / gm. Der Beitragssatz fur die Anlieger des Kiefernweges betragt hingegen nur
13,45 € / gm. Grund daflr ist, dass der Ahornweg auf rund 270 m und teilweise mit Gehweg
endausgebaut wird, der Kiefernweg auf lediglich rund 135 m ohne Gehweg.

In den 28,32 € / gm sind die Kosten fir den Gehweg am Ahornweg aufgenommen. Der Beitrag
wirde sich um ca. 5,70 € reduzieren, sollte der Gehweg nicht gebaut werden. Der Beitragssatz fir
die Anlieger des Ahornweges wurde sich auf 22,55 € reduzieren.

Die anfangliche Stimmung zur ErschlieBungsmalinahme in der ca. 1,5 Std. dauernden
Anliegerversammlung war eindeutig ablehnend. Die ausfuhrliche Erlauterung und Beantwortung der
Fragen flhrte dazu, dass sich das Stimmungsbild gewendet hat. Durch die Malinhahme wurde den
Anliegern ein Loésungsansatz fur die Abwasserprobleme und die im Ahornweg ,rasenden”
Verkehrsteilnehmer aufgezeigt.

Auf Vorschlag aus der Versammlung ergab sich eine Entwicklung, die von der Verwaltung als sehr
unglucklich erachtet wird. Und zwar wurden folgende zwei Alternativvorschlage zur Abstimmung
gebracht, die sich gar nicht als Alternative darstellen, und zwar:

1. Endausbau des Ahornweges mit Gehweg, wobei die Anlieger die Kosten des Gehweges
tragen; Ergebnis: 100 % der Anlieger habe sich dagegen ausgesprochen.
2. Endausbau des Ahornweges mit Gehweg, wobei die Stadt die Kosten fir den Gehweg

tragt; Ergebnis: 100 % der an Anlieger haben sich flr eine Kostentibernahme durch die
Stadt Friesoythe fir den Radweg ausgesprochen.

Es versteht sich von selbst, dass die von den Anliegern befurwortete Option — Ausbau des
Radweges auf Kosten der Stadt — gar nicht vorhanden ist. Schliellich handelt es sich um einen
Erstausbau, bei dem man Handlungsspielrdume hat beim ,,Ob“ (also Radweg ja oder nein) und ggfs.
dem ,Wie“ (Ausbaustandard), die Beitragsfinanzierung ergibt sich aus der Rechtslage.

W irde man dem Votum aus der Anliegerversammlung folgen, wirde ein Prazedenzfall geschaffen.
Kinftig konnten Anlieger anderer ErschlieRungsmalRnahmen Gleichberechtigung einfordern. Das
dies eintreten wird, hat die Stadt bei den MalRnahmen ,Riege-Wolfstange“ und ,Langenbergsweg*
erfahren mussen. Letztlich kdnnte die Stadt das Kapitel ,ErschlieBungsbeitrage” bei Nebenanlagen
schliefden, was vom Grundsatz her rechtswidrig ist.

Der Ausbau des Kiefernweges und des Ahornweges ohne Gehweg stellt eine mdgliche
Ausbauvariante dar, die aber mit Zugestandnissen an die Sicherheit verbunden ist.

Im Nachgang zur Anliegerversammlung meldeten sich mehrere Anlieger im Rathaus um sich Uber
die horrenden Endausbaukosten und deren Finanzierungsmoglichkeiten zu informieren. Die
veranschlagten Kosten fur die Anwohner am Ahornweg belaufen sich auf ca. 15.000 bis 25.000 € je
nach Grundstlcksgrofe.

Einige Anlieger machtin einem personlichen Gesprach deutlich, dass diese Kosten von |hnen nicht
aufgebracht werden koénnen da aufgrund der steigenden Energiepreise und gestiegenen
Lebenshaltungskosten derzeit monatlich keine finanziellen Mittel Ubrig bleiben um entsprechen
Rucklagen zu bilden.

Nordlich des Kiefernweges befindet sich eine ca. 1,1 ha grol3e derzeit noch eine landwirtschaftlich
genutzte Ackerflache, die sich im Eigentum der Stadt Friesoythe befindet. Aufgrund der Ausweisung
im Flachennutzungsplan sowie der bereits vorhandenen Infrastruktur kann dieser Bereich relativ
schnell fur die Entwicklung von Wohnbauflachen herangezogen werden. Zudem steht die Stadt in
Verhandlungen mit Eigentimern angrenzender Flachen, so dass es recht realistisch ist, dass in
diesem Bereich der Stadt in den nachsten Jahren ein neues Wohngebiet entsteht.

Seitens der Verwaltung werden daher Uberlegungen angestellt, die ErschlieRBungsmaRnahmen des
neuen Baugebietes mit den Endausbau des Kiefern- und Ahornweges zu verbinden um durch die
gréRere MalRnahme einen besseren Preis zu erzielen. Ebenso musste dannim Einzelnen nochmals
gepruft werden, ob und inwieweit sich die Anlieger des geplanten Baugebietes sich an den
Endausbaukosten des Ahornweges bzw. des Kiefernweges und somit auch an den Nebenanlagen
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(FuBwege) beteiligen mussten.

Ein weiteres Argument, die BaumalRnahme um einige Zeit zu verschieben sind die derzeitigen
horrenden Preissteigerungen bei den Materialkosten. Ebenso sind die Auftragsbicher bei den
Unternehmen noch sehr gut geflllt, was in absehbarer Zeit eventuell anders aussehen kénnte.

Daher kommt die Verwaltung zu dem Ergebnis, dass es Sinn macht, derzeit auf den Ausbau des

Ahornweges und des Kiefernweges derzeit zu verzichten und dann als gréRer gefasste
Baumalinahmein ca. 3 bis 5 Jahre erneut beraten lassen.

Finanzierung:

|:|Keine finanziellen Auswirkungen

Gesamtausgaben in Hohe von 537.000 € (ErschlieBungsbeitrag 429.815 €)
|:|FOIgekosten pro Jahr in Hohe von €

|:|Deckungsmittel stehen zur Verfligung unter

[ JUmsetzung des Beschlusses bis

Anlagen

Ubersichtsplan

Ausbauplanung

Ahornweg - Kiefernweg magliche Erweiterung des Baugebietes Tummelplacken

Blrgermeister



	Datum
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	SMC_BM_VOTEXT5

